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BLK@JFK

Liebe Eltern,

mit diesem Brief erhalten Sie Informationen zum Projekt „Demokratie leben und lernen“. Dieses Projekt, das nach einer erfolgreichen Bewerbung der John-F.-Kennedy-Schule bei der Bund-Länder-Kommission (BLK) im Jahre 2003 an unserer Schule eingeführt wurde, gewinnt mit einer zweitägigen Veranstaltung „Deliberationsforum“ am 25. und am 26. Mai 2005 nunmehr deutliche Konturen. 

Konzeption und Durchführung dieses pädagogischen Konzepts, dass im Moment mit Unterstützung der Schulleitung von einem Lehrerteam – Hr. Koch (Deutsch), Hr. Siempelkamp (Geschichte) und Fr. Zarikow (Englisch) – getragen wird, bezieht sich in diesem Schuljahr auf die 9. Jahrgangsstufe. Wir wenden uns heute an Sie, um sowohl aktuelle Informationen zur Durchführung des BLK-Projektes als auch dessen Zielsetzung an die Schulöffentlichkeit zu tragen. Wir setzen damit einen Prozess fort, der mit der gezielten Information der beiden Fachbereiche Englisch und Deutsch über das Projekt begonnen hat.

JFKS ist eine von bundesweit 170 Schulen des BLK-Programms „Demokratie lernen und leben“. Entwickelt wurde das Programm von der Freudenberg-Stiftung, einer Stiftung u. a. zur Förderung der demokratischen Kultur in Schule und Gemeinde, in Kooperation mit der BLK vor dem Hintergrund der Zunahmen von rechtsextremistischem und antidemokratischem Potenzial unter Jugendlichen. Im Rahmen dieses Programms wird Schule als ein sich gegenseitig bedingender Lebens- und Lernbereich aufgefasst, dessen demokratische Strukturen systematisch reflektiert und ggf. optimiert werden sollen. Schule versteht sich hierbei als  ein pädagogischer und institutioneller Organismus, der sowohl individuell als auch in seiner Gesamtheit Orte für demokratisches Leben und Lernen darstellt. 

Unterschiedliche Ansätze zur Demokratisierung werden innerhalb des Programms „Demokratie leben und lernen“ in Modulen organisiert: Die beiden Module „Unterricht“ und „Projekte“ sollen z.B. dem Erwerb demokratischer und sozialer Handlungskompetenzen von Schülern (und Lehrern) dienen. Diese Module werden an der Kennedy-Schule z. Zt. in einer Projektklasse (9c) in einem fächerübergreifenden Ansatz (Deutsch/Englisch/Geschichte) umgesetzt. Sie sollten aber dem Anspruch des Programms entsprechend nicht nur ein Team von drei Kollegen, sondern perspektivisch die Schule insgesamt und somit die Mehrheit des Kollegiums einbinden. In einer praxisorientierten Ergänzung wird ein „Deliberationsforum“ als eine spezielle Form fächerübergreifenden Projektunterrichts durchgeführt. 

Der Name „Deliberationsforum“ leitet sich aus dem Wort „deliberare“ (lat., abwägen, überlegen, beratschlagen) ab. Die Idee zur Durchführung von Deliberationsforen wurde in den USA entwickelt. Auf diesen gesellschaftspolitischen Foren soll das Konzept von „deliberative democracy“ als Prozess demokratischer Meinungsbildung umgesetzt werden. 

Der Begriff Deliberationsforum an Schulen besitzt eine besondere Ausprägung. Er umfasst nicht allein das Forum selbst, sondern weist eine insgesamt dreigliedrige Phasenstruktur auf: Vorbereitungsphase (Klassenverband), das Forum (größere Schulöffentlichkeit) und Nachbereitungsphase (Klassenverband). 

In der Vorbereitungsphase wählen Schüler sich ein sie interessierendes, aktuelles Thema mit einer speziellen Fragestellung aus und bereiten es in Gruppen inhaltlich arbeitsteilig vor. Die Pilotklasse an der JFK hat sich im Zuge terroristischer Anschläge in den USA, dem sowohl Nahen als auch Mittleren Osten und nicht zuletzt in Europa selbst für das Thema Terrorismus entschieden. Es wurde unter verschiedenen Aspekten gespiegelt und schließlich so weit aufbereitet, dass die Klasse eine Arbeitsfrage formulieren konnte, die bis heute das Projekt trägt: „Ist Deutschland in besonderem Maße durch Terrorismus gefährdet?“ 

Im Verlauf der Auseinandersetzung mit ihrer Fragestellung lernen Schüler Zugänge zur selbständigen Recherche (Zeitungsartikel, Internet) und anschließend Formen der Visualisierung und Arten der Präsentation ihrer Arbeitsergebnisse kennen und üben sie in immer komplexeren Kontexten. Weitere Elemente dieser Phase sind u.a. das Erstellen eines Informationspapiers und eines Fragebogens für die Teilnehmer am Deliberationsforum. Sie werden darüber hinaus mit grundlegenden Interviewtechniken vertraut gemacht, die sie in Gesprächen mit ausgewählten Experten und Politikern erproben sollen. Genau in diesem letzten Abschnitt der Vorbereitungsphase befinden sich unsere Schüler heute. 

Die zweite Phase stellt das Deliberationsforums selbst dar. An zwei Tagen soll an der JFKS die gesamte 9. Jahrgangstufe das Thema Terrorismus unter Anleitung durch die Projektklasse „deliberieren“. Mit Hilfe des Fragebogens werden das Vorwissen getestet und bestimmte Meinungen erfragt. Das Informationspapier bietet Basisinformationen zum Thema, das am ersten Tag von Experten, die zum Forum geladen werden, vertieft wird. Daran schließt sich eine inhaltliche Diskussion in Kleingruppen an. Unter dem Aspekt der „deliberativen Demokratie“ ist die weitgehend angst- und hierarchiefreie Kleingruppendiskussion zur eigenen Meinungsbildung besonders geeignet. Am zweiten Tag wird das Thema dann von Politikern diskutiert und auch hier findet im Anschluss wieder eine Kleingruppendiskussion statt, in denen sich die angebotenen Lösungsansätzen hinterfragt werden können. Der Lernfortschritt und die Meinungsänderung der Teilnehmer des Forums werden durch den zweiten Einsatz des Fragebogens erhoben. 

Die sich daran anschließende Nachbereitungsphase, der dritten und letzten Phase, muss nicht nur Erfolg und Misserfolg dieses konkreten Projekts überprüfen. Die Ergebnisse sollen auch als Grundlage für erste Überlegungen dienen, ob die Durchführung solcher oder ähnlicher Projekte in dieser oder einer anderen Jahrgangsstufe modellhaft für die Kennedy-Schule sein könnte. 

Ohne der Auswertung vorweg greifen zu wollen lässt sich aus dem bisherigen Verlauf des Forums schon jetzt feststellen, dass die Schüler der Projektklasse differenzierte Fähigkeiten und Fertigkeiten erworben haben und erwerben, die insbesondere in den neuen Curricula für die Berliner Schulen eine zentrale Rolle spielen. 

